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Standort /Geologie

Naturraum

Birkenmoor mit umlaufendem Moorgewässer und
breitem morastigem Lagg nordwestl. Adamsdorf

Soll mit Flachmoortorf im Mergelsand eines
Endmoränenzuges

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder
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Vegetationseinheiten
MSW V1 Torfmoos-Flatterbinsen-Schnabelseggen-Birkenmoorgeh, V2 Torfm.-Grauweiden-Ohrweidengebüschsaum, MDB
Torfm.-Pfeifengras-Birkenmoorgeh.,STN Moorgewässer natürlicher Entstehung, MSS Torfmoos-Sumpfcalla-Schwingrasen, BLT, MST
Torfmoos-Seggenried, XGW
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04072

X

Habitat für gesamtes Birkenmoorgehölz - s.o.

Das Biotop liegt in einem Soll mit Flachmoortorf im Mergelsand eines Endmoränenzuges. Es ist relativ wasserreich. Der Laggbereich hatte 
zum Kartierungszeitpunkt ein umlaufendes Moorgewässer natürlicher Entstehung. Es war weitgehend von Kleiner Wasserlinse besiedelt. 
Nach außen folgt hier gleich die Böschung und ein Lesesteinwall (XGW). An der Südseite und Nordwestecke befinden sich auf der 
Oberkante bis zum Acker Schlehengebüsche (BLT) mit je einem Laubbaum (Esche, Birke). Nach innen setzt sich das Moor in Zonen fort. Als 
erstes folgt ein Torfmoos-Grauweiden-Ohrweidengebüschsaum. An einigen Stellen ist er unterbrochen. Dies ist auf der Nordseite des Moores 
der Fall. Hier hat das Moorgewässer eine größere Fläche gebildet. An den Ufern auf der Moorseite haben sich ein Torfmoos-Sumpfcalla-
Schwingrasen mit Sumpfblutauge und dahinter ein Torfmoos-Flatterbinsen- Seggenried entwickelt. Innerhalb des Gebüschsaumes, der an 
der Südseite besonders breit ist, befindet sich das ausgedehnte Torfmoos- Flatterbinsen- Schnabelseggen-Birkenmoorgehölz und mittig 
darin  liegt dasTorfmoos-Pfeifengras- Birkenmoorgehölz. Das Biotop ist insgesamt eutroph und mäßig sauer.

Eine Brennesselflur an Westspitze wurde ausgegrenzt. Sie wächst durch Ackerdüngung auf dieser Fläche mit Lesesteinen. 
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Nutzungsintensität
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:
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Umgebung
 k    g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Betula pubescens Sphagnum spec.

Carex rostrata Lemna minor Molinia caerulea Salix aurita
Salix cinerea

Calamagrostis canescens Calla palustris Carex pseudocyperus Fraxinus excelsior
Glyceria fluitans Juncus effusus Lysimachia vulgaris Myosotis palustris
Nasturtium officinale Potentilla palustris Prunus spinosa Ranunculus sceleratus
Rubus idaeus Typha latifolia


